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Durch die Gesetzesverordnung Nr. 59/2019, die so genannte Kulturverordnung,
die später in das Gesetz Nr. 81/2019 überführt wurde, wurden verschiedene
Änderungen im Rechtsrahmen für audiovisuelle Mediendienste in Italien (die so
genannte TUSMAR, das heißt Gesetzesverordnung Nr. 177/2005) vorgenommen.
Die neue Gesetzgebung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft. Die wichtigsten
Quotenbestimmungen sind im Folgenden zusammengefasst; für den öffentlich-
rechtlichen Rundfunkveranstalter gelten abweichende Quotenverpflichtungen.

Inhaltsquoten für Rundfunkveranstalter:

Die Inhaltsquote für Rundfunkveranstalter wird jährlich berechnet und beträgt für
europäische Werke für alle Jahre mindestens 50,01 %.Die Kulturverordnung sieht
darüber hinaus eine Teilquote von einem Drittel für italienischsprachige
Originalwerke vor, die an einem beliebigen Ort produziert wurden (dieser Anteil
wird 2020 vorübergehend auf ein Fünftel reduziert).

Investitionsquoten für Rundfunkveranstalter:

Die Quotenanforderungen für europäische Werke unabhängiger Produzenten
betragen: 2020 11,5 % des Jahresnettoumsatzes,ab 2021 12,5 % des
Jahresnettoumsatzes.

Eine Teilquote von 50 % der oben genannten europäischen Hauptquote (zum
Beispiel ab 2021 6,25 % des Jahresnettoumsatzes) gilt für italienischsprachige
Originalwerke, die in den letzten fünf Jahren von unabhängigen Produzenten an
einem beliebigen Ort produziert wurden.Eine zusätzliche Teilquote für
italienischsprachige Originalkinofilme, die von unabhängigen Produzenten an
einem beliebigen Ort produziert wurden, wird wie folgt festgesetzt:bis 2020 3,2 %
des Jahresnettoumsatzes, ab 2020 3,5 % des Jahresnettoumsatzes (75 % für
italienischsprachige Originalwerke, die in den letzten fünf Jahren von
unabhängigen Produzenten an einem beliebigen Ort produziert wurden).

Inhaltsquoten für Anbieter von Abrufdiensten:

Die Quotenanforderungen sind für Anbieter von Video-on-Demand-
Abonnementdiensten (SVoD) und von transaktionalen Video-on-Demand-Diensten
(TVoD) unterschiedlich: Ab Januar 2020 beträgt die SVoD-Quote 30 % des
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Katalogs für europäische Werke, die in den letzten fünf Jahren entstanden sind.
Bei TVoD wird die Quote für EU-Werke (30 % des Katalogs) auf der Grundlage der
im Katalog verfügbaren Titel berechnet, und die Anforderung, dass europäische
Werke innerhalb der letzten fünf Jahre entstanden sein müssen, entfällt.Ab Januar
2020 sieht die Kulturverordnung eine zusätzliche Teilquote von 50 % der
europäischen Hauptquote (das heißt 15 % des Katalogs) für italienischsprachige
Originalwerke vor, die von unabhängigen Produzenten in den letzten fünf Jahren
an einem beliebigen Ort produziert wurden.

Investitionsquoten für Anbieter von Abrufdiensten:

Ab Januar 2020 sind die Investitionsverpflichtungen für Anbieter, die die
redaktionelle Verantwortung für an italienische Verbraucher gerichtete Angebote
tragen, auch wenn sie ihren Sitz im Ausland haben, verbindlich.Ab Januar 2020 (i)
bis zur Verabschiedung der entsprechenden Durchführungsverordnung durch die
italienische Kommunikationsbehörde (AGCOM) 15 % des Jahresnettoumsatzes,
der in Italien für von unabhängigen Produzenten produzierte europäische Werke
erzielt wird, und (ii) ab der Umsetzung der neuen AGCOM-Verordnung 12,5 % des
Jahresnettoumsatzes, der in Italien für von unabhängigen Produzenten
produzierte europäische Werke erzielt wird.Die Investitionsverpflichtung von 12,5
% kann erhöht werden, wenn folgende Bedingungen eintreten: Das Fehlen einer
Geschäftsstelle auf italienischem Hoheitsgebiet und die Einstellung von weniger
als 20 Arbeitnehmern, was innerhalb von 12 Monaten nach Inkrafttreten der
einschlägigen AGCOM-Verordnung zu beurteilen ist, zieht eine zusätzliche
Strafzahlung von bis zu 3 Prozentpunkten nach sich. Das Fehlen einer Quote von
Sekundärrechten für unabhängige Produzenten, die proportional zum finanziellen
Beitrag jedes Produzenten zu dem Werk, in das investiert wird, ist, oder die
Umsetzung von Vertragsregelungen, die dazu führen, dass unabhängige
Produzenten eine lediglich ausführende Rolle übernehmen, führt zu einer
zusätzlichen Strafzahlung von bis zu 4,5 Prozentpunkten.

Eine Teilquote von 50 % der europäischen Hauptquote ist für italienischsprachige
Originalwerke reserviert, die in den letzten fünf Jahren von unabhängigen
Produzenten an einem beliebigen Ort produziert wurden (das heißt die Teilquote
liegt zwischen 6,25 % und 10 % der in Italien erzielten Nettoumsätze).10 % der
vorgenannten Teilquote sind für italienischsprachige Originalfilmwerke reserviert,
die von unabhängigen Produzenten an einem beliebigen Ort produziert werden,
davon 75 % für Werke, die in den letzten fünf Jahren produziert wurden.

Legge 8 agosto 2019, n. 81 - Conversione in legge, con modificazioni, del
decreto-legge 28 giugno 2019, n. 59, recante misure urgenti in materia
di personale delle fondazioni lirico sinfoniche, di sostegno del settore del
cinema e audiovisivo e finanziamento delle attivita' del Ministero per i
beni e le attivita' culturali e per lo svolgimento della manifestazione
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UEFA Euro 2020

https://www.normattiva.it/uri-res/N2Ls?urn:nir:stato:legge:2019-08-08;81

Gesetz Nr. 81 vom 8. August 2019, - Umsetzung der Gesetzesverordnung vom 28.
Juni 2019, Nr. 59, zu dringenden Maßnahmen bezüglich des Personals der
symphonischen Körperschaft Fondazioni Lirico Sinfoniche, der Unterstützung des
Kino- und audiovisuellen Sektors und der Finanzierung der Aktivitäten des
Kulturministeriums sowie der Durchführung der UEFA Euro 2020 in ein Gesetz mit
Änderungen
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